
Die Reise des Odysseus 
WIL Cevi Wil verbringt sein Sommerlager in Riedern

Vom 9. bis 16. Juli verbrachte 
der Cevi Wil sein Sommerzelt-
lager in Riedern (GL). Während 
einer Woche folgten die Teil-
nehmer Odysseus Spuren von 
Troja zurück in seine Heimat 
Ithaka. Leider spielte das 
Wetter nicht immer so mit, wie 
es sollte. Trotz allem erleb-
ten alle eine spannende und 
abwechslungsreiche Woche.

Am Samstag, 9. Juli, trafen sich rund 
40 Kinder und ihre Leiter beim KGH 
in Wil. Dort begrüsste Telemachos, 
der Sohn des Odysseus die Kinder 
und bat sie, ins ferne Troja zu rei-
sen, um seinen Vater nach Hause 
zu holen. Nach einer kurzen Reise 
trafen sie in Troja (Lagerplatz) ein 
und fanden auch gleich Odysseus. 
Auch er wollte so schnell wie mög-
lich nach Hause. Allerdings mussten 
vorher noch die Schiffe (Lagerbau-
ten) fertig gestellt werden. Neben 
den Schlafzelten wurden die Wasch-
stelle, inkl. Dusche, ein 48er Sara-
sani, sowie diverses andere Bauten 

aufgestellt. Nachdem alles aufge-
stellt worden war, bekamen sie am 
Sonntag von Odysseus den Auftrag, 
noch ein paar wichtige Ersatzteile 
zu besorgen. Diese konnten sie in 
einem Handelsgeländespiel bei ver-
schiedenen Händlern erwerben und 
mussten sie sicher zum Platz brin-
gen. Leider war das nicht ganz ein-
fach, da es in der Gegend nur so von 
Räubern wimmelte. Doch alles lief 
gut, und nun konnte Odysseus end-
lich ablegen. Der Sonntag wurde mit 
einem Gottesdienst abgeschlossen.

Unterwegs am Klöntalersee
Am Montag trafen sie, zusammen 
mit Odysseus, auf der Insel der Lo-
tusesser ein. Am Dienstag ging es 
auf den Tagesausflug, respektive für 
die Älteren auf den Zweitagesaus-
flug. Viele zog es zum Klöntalersee. 
Die Jüngeren kehrten am Abend 
wohlbehalten wieder ins Lager zu-
rück, während die Älteren die Nacht 
draussen in einem Biwak verbrach-
ten. Leider schlug das Wetter in der 
Nacht um und so kehrten sie am 

Mittwochvormittag eher durchnässt 
ins Lager zurück.

Regen und Sonne
Da es den ganzen Mittwoch regnete, 
fiel der Badenachmittag buchstäb-
lich ins Wasser. So verbrachten die 
Teilnemer den Tag eher gemütlich 
mit Spielen, Singen und Basteln. 
Dafür war dann am Abend Action 

angesagt. Telemachos, der Sohn 
des Odysseus, wurde entführt. Nun 
mussten sie herausfinden, wo er 
war. Nachdem sie ihn fanden, ge-
lang es auch, ihn zu befreien.
Am Donnerstagnachmittag muss-
ten sie Odysseus aus einer schlim-
men Lage befreien. Seine Kapitäne 
waren von der Zauberin Kirke in 
Tiere verwandelt worden. In einem 

Geländespiel versuchten sie die 
verschiedenen Rohstoffe für das 
Gegenmittel zur Basis zu transpor-
tieren, immer bedroht durch Räu-
ber der anderen Gruppen. Doch am 
Schluss gelang es, die Kapitäne zu 
befreien.

Zurück nach Ithaka
Am Freitag stand dann die traditio-
nelle Lagerolympiade auf dem Pro-
gramm. Bei verschiedenen Posten, 
wie etwa Seilziehen, Hindernislauf 
oder Bogenschiessen, kämpfte jede 
Gruppe um Punkte. Der Nachmit-
tag stand dann bereits im Zeichen 
des Lagerabbaus und am Abend 
verzockten sie im Casino die Rei-
sekasse des Odysseus. 
Und am letzten Lagertag, dem 
Samstag, kehrten die Gruppe end-
lich nach Ithaka (Wil) zurück, wo 
die Kinder freudig von den Eltern 
begrüsst wurden und Odysseus 
endlich seine Frau Penelope in die 
Arme schliessen konnte.
Mehr Fotos im Internet unter: 
http://www.ceviwil.com.  pd/jes
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Odysseus und Telemachos bitten die Kinder um Hilfe, sein Schiff zu reparieren. 
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